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„Uedem: 39-Jähriger nach
Messerstecherei außer Lebensgefahr“

In Uedem wurde ein 39-Jähriger nach einem gewaltsamen
Streit verletzt, sein Zustand ist stabil. Ermittlungen laufen.

Uedem, Deutschland - In der Nacht zu Samstag kam es in
Uedem, Kreis Kleve, zu einer gewaltsamen Auseinandersetzung
zwischen zwei Gruppen, bei der ein 39-Jähriger durch Stiche
verletzt wurde. Wie Dewezet berichtet, hat sich der Zustand
des Mannes mittlerweile stabilisiert, und er befindet sich
außerhalb Lebensgefahr. Die Polizei und die Staatsanwaltschaft
haben mehrere Personen vernommen, darunter sowohl das
Opfer als auch Zeugen des Vorfalls.

Während der Ermittlungen wurden anfangs drei tatverdächtige
Männer vorläufig festgenommen. Diese konnten jedoch schnell
wieder entlassen werden, da kein dringender Tatverdacht
bestand. Bislang gibt es keine konkreten Hinweise auf andere

https://www.dewezet.de/nordrhein-westfalen/39-jaehriger-nach-gewaltsamem-streit-ausser-lebensgefahr-QTXF4X54Z5R5Y77MRMUUWRJBH4.html


mögliche Tatbeteiligte, was die Komplexität der Ermittlungen
erhöht.

Ermittlungen und Hintergrund

Die Ermittlungen konzentrieren sich weiterhin auf den
Tathergang, die genaue Beteiligung aller Beteiligten sowie auf
die verwendete Tatwaffe. Der Vorfall wirft ein Licht auf die
allgemeine Zunahme von Gewalt und Aggressivität in der
Gesellschaft. Laut der aktuellen Polizeilichen Kriminalstatistik
(PKS) 2024, die auf BKA veröffentlicht wurde, stieg die
Gewaltkriminalität in Deutschland um 1,5 % auf 217.277 Fälle.
Dies stellt den höchsten Stand seit 2007 dar.

Ein besonders besorgniserregender Trend ist der Anstieg der
tatverdächtigen Kinder um 11,3 % auf 13.755 und der
Jugendlichen um 3,8 % auf 31.383. Diese Zahlen verdeutlichen,
dass die Gewaltkriminalität ein dringendes Problem darstellt,
das in vielen Bereichen der Gesellschaft angegangen werden
muss.

Zahlen und Statistiken zur Kriminalität

Die PKS 2024 zeigt auch auf, dass Gewaltkriminalität durch
nichtdeutsche Tatverdächtige um 7,5 % auf 85.012 Fälle
angestiegen ist. Die Statistik umfasst 29.014 Messerangriffe,
von denen 54,3 % in der Gewaltkriminalität registriert wurden.
Dies lässt darauf schließen, dass Messerstechereien und
ähnliche Delikte immer häufiger Teil der kriminalstatistischen
Erhebungen sind.

Gewaltkriminalität insgesamt: 217.277 Fälle (+1,5 %)
Tatverdächtige Kinder: 13.755 (+11,3 %)
Tatverdächtige Jugendliche: 31.383 (+3,8 %)
Messerangriffe: 29.014 (54,3 % in der
Gewaltkriminalität)

Mit einer Aufklärungsquote von rund 58 % wurden 3.385.919

https://www.bka.de/DE/AktuelleInformationen/StatistikenLagebilder/PolizeilicheKriminalstatistik/PKS2024/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2024/Polizeiliche_Kriminalstatistik_2024.html


Straftaten aufgeklärt. Während die Rauschgiftkriminalität um
34,2 % sank, stiegen die Zahlen bei bestimmten Drogen wie
Kokain und Methamphetamin, was zeigt, dass die
Drogenkriminalität weiterhin ein kritisches Problem darstellt.

Die aktuellen Entwicklungen in Uedem und die generellen
Trends in der Kriminalstatistik machen deutlich, dass der
Umgang mit Gewalt und Kriminalität dringend thematisiert
werden muss. Ein Ende des Anstiegs von Gewaltkriminalität ist
nicht in Sicht, und es bleibt zu hoffen, dass die laufenden
Ermittlungen in Uedem zu weiteren Erkenntnissen führen
werden.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ursache Streit zwischen zwei Gruppen
Ort Uedem, Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 3
Quellen www.dewezet.de
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